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Provinzial - Blatt
der

Basischen Markgrafschafk.
Rrcr . 55 . Mittwoch den IO . July i9o5.

Mit Kurfürstlich,Badischem gnädigstem Privileg io .

Landes - Verordnungen .
Provisorisches HofgerichtlicheS General - Dekret an die Ober - und Aemter , auch Ober « und NathSvost -

teyen der Markgrafschaft .
Den Vollzug des Schellentverkü - und peinlichen Gefangnißstrafe betreffend .§ ö ist zwar noch eine allgemeine Landesherrliche Verordnung , welche das 8te OrganisationS -Edict , die Strafgerechti

'
gkeit betr . , in näherer Anwendung auf den Vollzug der Strafen mancherlepGattungen intcrpretiren wird , zu erwarten . Bis zur Emanirung solcher höchsten Verordnung aber ,findet das Hvfgencht der Markgrafschaft — weil eö in mehrern Fällen eine , dem Geist des bereitsvorliegenden Gesetzes nicht entsprechende Leichtigkeit in dep Exemtion der Schellenrverks « und peinlichenGefängnißstrafen , zugleich aber auch ein , dem Menschenleben selbst allzugcfährlich werdendes Ueber-haudnehmen der Schlägerepeu , des nächtlichen Aufpasscns und der Verwundungen wahrgenommenhat — sich nach obhabenden Pflichten gedrungen , einstweilen provisorisch , bis auf eine erfolgende höhereAnordnung , den Ober - und Aemtern , auch Qber - und Raths - Vogtepen der Markgrafschaft andurchfolgende Verhaltungö - Regeln vorzuschreiben.

i ) Beym Vollzug der Schellenwerk Sstrafen — so oft nicht eine specielleHofgerichtlicheWeisung hie und da eine andere Bestimmung ausdrückt — ist, in Rücksicht, daß
'
ein monatliches Schel -lenwcrk eine eben so empfindliche Strafe , als drei monatliches Zuchthaus sepn soll , darauf zu halten ,daß

a) die jedesmal damit verbundene körperliche Züchtigung mit ausgezeichneter Öffentlichkeitvollzogen ;
d) in den ersten Tagen , da der Schellenwerker mit Ketten belegt ist , bep seiner täglichen Hin¬führung zur Arbeit , und Rückführung ins peinliche Gefängniß , der Weg durch eine Hauptgaffe desOrts genommen , und so die mit bezweckte öffentliche Ausstellung um so eindrücklicher bewirkt ;c) während der ganzen Strafzeit ist dem , statt einem Zuchtmeister ausgestellten Begleiter , dieErmächtigung zu geben, den Sträfling bep Widerspenstigkeit oder boßhafter Faulheit mit einigen Schla¬gen oder andern Zwangsmitteln in demjenigen Maas zu belegen , welches die Oberbeamten näher vor -. zuschreiben haben ;
ä ) die Arbeit der Schellenwerker ist in solcher Nähe anzuweisen , daß die Rückführung amAbend ins Gefängniß nicht leicht fehle, wenn aber dieses jeweils ohne fchwürige Vermehrung der Auf -



'sehn - nichc ghunlich wäre ; sc> hat der Begleiter zu sorgen , daß der Schettenwerker im Gefängniß oder

wenigstens der Straf - Burger - Stube eines nahen Dorfs die Nacht zubringe ;

«-) ivenn Schelleiiioeiker oder gemeine Sträflinge , für .öffentliche Arbeit , zusammen hin und

her geführt werden (was jedoch ohne Noth nicht geschehen sott) so ist der , als Züchtling

zu behandelnde Schellenwerker v.on den bürgerliche » Sträflingen , sowohl auf der Straße , als in je¬

dem Absteig Quartier , in merklicher , so viestchunlicher Absonderung zu halten . ^

t) Wenn jener wegen Unpäßlichkeit , oder gar üblem Wetter nicht auf die Arbeit geführt wer¬

den kann , so . blejbt er dagegen selbigen .Tag hindurch , eben so , als an Sonn - .und Feyertägen , in

peinlichem gleichgeltcndem Gefängniß .

g ) Sr muß seine ganze Strafe ohne Unterbrechung bis zum Ende erstehen ; blos eine solche

vom Phpfikat selbst erkannte Krankheit , .bei- der er aus dem Gefängniß nach Haus gebracht werden

müßte , aber keine , noch so dringende Feld - oder HauSgefchaffte , noch Armut !) der Familie , sollen

einen Grund der Strafunterbrechung abgebcn , da solcher Umstände wegen ein anderer Züchtling auch

nicht , ohne besondere H -ofgenchtliche Gestattung , .aus einem Zuchthaus herausgethan wird , und da

eher noch für den dürftigen Unterhalt eines Schellenwerkers , oder seiner Familie allenfalls eben so , wie

für einen Züchtling ., aus den Gerichtsbarkeits - Gefällen zu sorgen wäre . Hingegen

d) Wird die ereguirende Stelle ermächtiget , sieden Schellenwerker , der ganz ununterbrochen ,

fleißig und gehorsam ! Z Tage an einer Hofgerichtlich erkannten Strafe .ersteht , den igten Tag Nach¬

lassen zu können .
2) Da das zue>kannte peinlich e G efängniß , das gemeine Gefängniß , und eine

correcrive Bürgerstube , sodann die Verhaftung als Strafe mnd die Verhaftung zur bloßen

Versicherung der Person während der .Untersuchung zu unterscheiden sind , und

Da von dem zucrkannten pe l n l i ch en Gefängniß .ein Monat gleich ftpn soll einer drey

monatlichen gemeinen Zuchthausstrafe , so ist auch hier nach gleichen Grundsätzen der Strenge , wie bei¬

den S chellcnwerkem zu verfahren ; daher ist zuförderst — fo viel es nur immer die schon vorhandene ,

oder noch besonders cinzulragende fokal - Einrichtung zuläßt — .mit i oder 2 cn gefänglichem Gemä¬

chern die Infamie zu verbinden , daß .darein immer nur die , zu seinem peinlichen Gefängniß verur -

theiltcn , .oder auch solche Jnquisiten ., deren Ehre -nicht' mrehr zu schonen ist , z . B . eingefangene gemei¬

ne Vaganten und andere schon gewisse zu Schellenweck oder Zuchthaus sich qualificircnde Verbrecher

deren Zahl und Maas von Vergehungen .nur erst noch in fortgesetzter Untersuchung liegt — gesetzt wer¬

den . -Wo aber das Local nicht rcichlich genug zu dieser Absonderung der Gefängnisse ist : da sollen für

ein und dasselbe 2 blecherne Schilde . in Bereitschaft ftpn ; das eine mit der Aufschrift — peinlicher Ar¬

rest , daü andere mit der Aufschrift — bürgerlicher Arrest , und sott , je nach der Kategorie des

Innsitzcndcn , das .eine -oder das andere Blech , aussen .am Gefängniß , auf solang angeschlagen wer¬

den . Sodann haben die dorthin wirklich Verurtheilcen die mit verbundene Züchtigung jedeömal öffent¬

lich unter Anhabung der Fesseln ch mit welchem sic so oft als ein Schellenwerker zu belegen sind) zu em¬

pfangen . Ferner , da sie nicht , .wie die ScIMcnwerkcr , auf tägliche öffentliche Schau geführt , noch

so anhaltend zur Arbeit angestrengt werden : so sollen -sie dagegen eines THeils über den andern

Tag eine halbe Stunde lang und im Anfang auch gefesselt , durch eine Hauptgasse deS Orts in die

Heize Luft geführt weiden ; .andern TheilS sollrn sie auch darinn härter , als andere im bürgerlichen

Gefängniß gehalten ftpn , daß diesen dasjenige , was sie innerhalb des Gefängnisses durch Arbeit ver-



dienen '
, - zu ihrer selbst

'
gewählten Ergötzlichkcit . an Speise , Bier ' oder Schnupftabak überlasten werden -,

hingegen die Arbeit der pcinlrch Gefangenen, - ein Neben - Verdienst des Thurmvarrerö — jedoch so

sepn sott, - dast dieser sie wegen Faulheit oder verdorbner Arbeit nicht selbst auf irgend eine Art bestra ^

fen , sondern ' nur bep den Obcrbearnten verklagen kann . Danebst fallt bep ihnen der Nachlaß des 14 -

Straftags , welchen die Schettenwerker bein ununterbrochenem Fleiß zw hoffen hainn , hinweg ; und

endlich sollen
'
sie so wenig , als diese , wegen , ökonomischer Convrnienz , in der Zwischenzeit aus dem

Gefängnis entlassen werden :

Gegenwärtige provisorische .' Verordnung ist , durch rückfprcchende Veranstaltung mit der Geist¬

lichkeit nach einem geschlossene » ' sonntägigen Gottesdienst , cntweder von der Kanzel , oder doch bei)

sicherlich noch versammeltem Volk , vor der Kirchevthür abzulesen, , und besonders erhält , andurch die

hcrangewachsene männliche - Jugend die so ernste als wohlgemeinte richterliche . Warnung, , sich vor Ent¬

ehrung und großem Unglück sorgfältig zu hüten , indem mehrere Vorfälle , sogar auch die leidige -

Erfahrung - neuerlich bestätiget .
' haben - daß , wenn durch einen muthwilligen Schlag, , Wurf oder Stich -

Feind oder Freund den andern uin das Leben bringt , oder einen lebenslänglichen ' Schaden ihm zufügt ,

keine nachfolgende Thranen der Reue, - und keine nachmalige , wenn gleich noch so aufrichtige Versiche¬

rung ', daß er es so böße nicht gemepnt habe , den Thäter vor der nothwendigen Strenge der Gerech¬

tigkeit schütten können '.
Da übrigens die Vorbauung von Verbrechen noch wvhlthätigcr, .- als ihre Bestrafung ist ; so

versteht man sich -zu den Ortsvorgesetzten , daß sie, , der kürzlich eingeschärften Verordnung des -Kurfürst -

lichcn Hofrathö - Kolleginvom 26 ^ October 1824 . ( im Provmcialblalt . Nro . gz .ssgemaß , bep der derma -

ligen Wohlfeilheit des Weins , eine verdoppelte Aufmerksamkeit auf die Wirthohäuser richten , und nicht

bep dem pünktlichen Feperabend - Blechen allein es " bewenden fallen , sondern auch mittein im Nachmittag

besonders an Sonn - und Fepertagen , öfters und unversehens Visitation anstellen und betrunkene Lär¬

mer alsbald , noch ehe Zank oder Schlaghandel ausbrechen, - schon entfernen werden .

Verfügt Rastatt , den JuniuS 1805 .
Kurbadisches - Hofgericht der Markgrafschafc .

Die § ivil ' - U n > for men betreffend .

Dw man wahrgenvmmen hat , daß verschiedene Kurfürstliche Diener bep Tragung der , durch -

die Kurfürstliche Verordnung vom 27 . May 182Z ihnen angewiesenen Civil - Uniform , diejenigen na .

Hern Vorschriften , welche zur Bezeichnung und Unterscheidung dienen sollen , nicht durchaus beobachten ,

sondern hie und da in ihrem Dienstverhältniß , Charakter und Rang nicht gebührenden , für höhere

Diener bestimmten Auszeichnungen sich anmassen , so wird aus oben angezogener höchsten Verordnung

hier nochmahls das Wesentliche zur künftigen Nachachtung wiederhohlt und öffentlich bekannt gemacht ,

zugleich aber auch Sie , durch die höchsten Resolutionen vom 22 . vorigem - und 7 . dieses Monats wegen

der Alltags - Uniform der Räche fammtlicher Eottcgien unterdessen erfolgte Abaudcrung gehörigen Orts

angemerkt , und nunmehr säwmtlichen Präsidenten und Direktoren der Landes - Eollegien , auch allen

Vorstehern ' der verschiedenen Departements , so wie sämmtlichm Landvögten und Oberbeamten andurch -

zur Obliegenheit gemacht
'
, über die pünktliche Beobachtung dieser Vorschriften zu wachen , und jeden

untergeordneten Uebertreteo derselben in feine gehörige Schranken zurückzuweifen .

I . Bep allen Kurfürstlichen Landes - Dikasterien ist für die Civil - Uniform sämivtlicher Diener



eine mittelblaue vvrgeschriebene Farbe für den sonn - und festtäglichen Gebrauch , und für die werktägli¬che Uniform die . melirt - naturelle graue Farbe bestimmt : jedoch mit der für die Alltags - Uniform derRathe sämmtlicherKollegien und General - Commissionen durch die höchste Resolutionen vom 22 . vori¬gen - und 7 . dieses Monats gnädigst beliebten , jedem Cvllegialrath frep stehenden Abänderung : daßdiese sich der durchaus dunkelblauen Farbe , mit einer vorgeschriebenen Stickerei ) in Gold , bep derwerktäglichen Uniform bedienen können .
II . Die Auszeichnung für die Dikasterien und verschiedenen Departements , geschieht durch be¬

stimmte farbige Kragen und Ärmel - Aufschläge für Sonn - und Festtäge ; für alle Tage aber nur durcheinen farbigen Kragen bep denen Personen , bep welchen die Resolution vom 22 . vorigen - und 7 . d .M . nicht anschlagt .
III . Die verschiedenen Grade werden durch die Stickerey in Silber bezeichnet ; hierzu dienendje DesfeinS der Z verschiedenen Hofuniformen .
IV . Das zum Kurfürstlichen Geheimen - RathS - und Geheimen Finanzraths - Kollegio gehörigePersonale , in so weil es zur Hofuniform nicht berechtiget ist , tragt fmr Sonntag mittelblau , mit Car -moisi - Kragen und Aermel - Aufschlägen : für alle Tage melirt naturel grau mit Cramoisi - Kragen ,oder die dunkelblaue Alltags - Uniform mit Gold , in soweit solche CollegialrathS - Rang haben .Der erste Archivar trägt für Gallacäge die Stickerei- in Silber nach dem Dessein der Galla - Hof -Uniform , für Sonn - und Festtäge die Stickerey nachder mittlernHof - Uniform , und für Werktage die Sti -kereh nach dem Dessein der täglichen Hof - Uniform in Silber -
Die übrigen Räthe bcym Archiv, Geheimen Sekretariat und bep der Geheimen Registratur , tra¬gen nuf ihrer Sonntags - Uniform die Stickerei - nach der SonntagS - Hof - Uniform , und auf der Werk¬tags Uniform das Dessein der täglichen Hofuniform .

e V . Präsidenten , Direktoren , Vice - Präsidenten , Oberhofrichter , Hofrichter , Dize - Kanzler ,Oberhofgericht6räthe , Landvöqte und Obervögte sind berechtigt , die nehmliche Stickerei - in Silber aufihrer Civil - Galla - Uniform zu trogen , welche die Galla - Hofuniform bezeichnet .VI . Collegialräthe der HvfrathS - und Kirchen - Collegien und deö Oberhofgerichts , fernerHofgerichtSräthe und Sekretarien den Oberhofgerichtö , wenn letztere CollegialrathS - Charakter haben ,so wie bep den Landstellen : Landbeamte , die HvfrathS - oder Oberamtsrathö - Charakter haben : endlichbepm Medicinal - Departement : Oberhofräthe und Hofräthe tragen an Galla - und Sonntägen die Sti -
kerey auf farbigen Kragen

'
und Aermel - Aufschlägen , üach dem Dessein der sonntäglichen Hofuniform ,für alle Tage aber die einfache Stickerey , nach dem Dessein der Alltags - Hof - Uniform auf dem farbi¬ge» Kragen .

VII . Alle Collegial - Assessoren , alle Secretarien und Registratoren mit Raths - Charakter ,alle kandbeamte ohne Rathscharacter , auch Amts - Assessoren und Receptoren deö ersten Grads , so¬dann bep Medicinal - Departemenis alle Medicinal - Räthe und Phpsici tragen die einfache Stickereyin Silber auf ihren Sonntags - Uniformen , nach dem Defsiin der alltäglichen Hof - Uniformen ; füralle Tage aber nur mit Silber gestickte Knopflöcher auf dem farbigen Kragen .VIII . Secretarien und Registratoren ohne Rathe - Charakter , so wie bep den Landstellen , Re .eeptorcn des zweyten Grads , und bepm Medicinalfach , Doktoren mit Raths - Charakter , Ober - Land-chirurgcn , vorstehende Accucheurö rc. tragen auf der Sonntags - Uniform gestickte Knopflöcher mit dergestickten einfachen Icksiöreaufdem farbigen Kragen , aufder Werktags - Uniform nur gestickte Knopflöcher .
( Der Beschluß folgt .)



Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andmch werden alle diejenige »/ welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben / Key Verlust der
Forderung zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Oberamt Noteln
zu Wrsleth , an den ledigen Schneider An¬

dreas Trefzer auf den l2 . July im Adlerwirthshaus
zu Gundenhausen . Aus dem

Ober amt Badenweiler
1 ) zu Sulz bürg an den Krummholz alt Bart¬lin Sacker auf den 22 . July im Adlerwirthshaus zuSulzburg ;
2 ) an den mundtvdt gemachten Becker Michael

Befort ( jedoch nur in Betreff solcher Forderungen ,
welche mit Einwilligung dessen Pflegers , des BurgersMickael Nefzer von da entstanden sind) auf den 24 .Jl .y im Adlerwirthshaus zu Sulzburg ;

Z) an die Kiefer Georg Friederich Duernerische
Eheleute auf den 2A. July im Adlerwirthshaus zuSulzburg ;

4 ) zu Döttingen an den Burger Trutpert
Steinbronner auf den 29 . July in dem SteckenwirthS -
haus zu Ballrechten ; ,

5) Zu Ballrechten an den ledigen BurgerBernhard Bartlin auf den Zo , July in dem Stecken -
wirthshauS zu Ballrechten ;

6 ) zu Oberd 0 ttingen an die Müller Johann
Kaltenbachische Eheleute auf den 26 . July Vormit -
tags in der Kaltenbachischen Mühle ; wobey zugleichdie Schuldner der Kaltenbachischen Eheleute auf den
Nachmittag andurch auch vorgeladen werden . A us dem

Ober - Vogtei - Amt Gengenbach
zu Thal Harm ersbach an die Michael Hege¬rische Eheleute auf den zo . July in der Amrschrei -berei zu Zell . Aus dem

Ober amt Bischofsheim
zu Licht enau an den Bürger Andreas Herr¬mann auf den ZO. July in der Landschreiberei zu Bi¬

schofsheim . Aus dem
Ober amt Hochberg

^
i ) zuEm m en d ing en a » die Verlassenschaft des

Laglöhners Andreas Spörin auf den 6 . August in der
Stadtschreiberey zu Emmendingen ;2) an den Schutzjuden Jonas Weil auf de» 7 .August in der Stadtschreiberey zu Emmendingen .Aus dem

Amt Gernsbach
zu Gernsbach an den in Gant gerathcneNBürger und Rothgerber auch Öhlmüller , JohannGeorg Hezel auf den 24 . July auf dasigem Rath .

Haus . Aus dem

Oberamt Rastatt
zu Ottigheim an den Burger Bernhard Wes -

becher auf den Zo . July in dem RathhauS zu Öttig .
heim . Aus dem

Oberamt Pforzheim
zu Langenalb an den Hafnermeister Jakob

Friederich Wakkenhuth auf den 2Z . July in dem Rath¬
haus allda . Aus dem

Ober amt Dur lach
zu Grötzingen an die Handels - Juden Ge¬

brüder Herz und Lorich auf den 22 . July in dem Ad¬
lerwirthshaus allda .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlustder Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder

sonst mir denselben kontrahirt werden . Aus de«
Oberamt Mühlberg

zu Kipp en h e im den Joseph Weberischen Ehe¬leuten , deren Pfleger der Burger Airton Himmelspachvon da ist.

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen zMonaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen , und wegen

ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬
selben nach der Landes -Konstitmion wider ausgetretene
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Oberamt Baden weiler
zu Laufen der nach zweimaliger Schwänge¬

rung der Maria Katharina Bärin entwichene Mau¬
rer Michel Heid von Hügelheim . Aus dem

Ober amt Hochberg
zu Denzlingen der wegen Schlaghändel ent¬

wichene David Säbele . Aus dem
Oberamt Mahlberg

zu Ettenheim die um der Messung zu ent¬
gehen entwichene » Barihel Jsele , Baptist Schulzund Georg Werber ;

zuKippenheim der böslich ausgetretene Schnei¬
dermeister Joseph Hoch .



220

Pforzheims f Bekanntmachung , ss Da die .'

Auerbacher Flcckens - Schäfcrey . Direktion - und Ökono¬

mie - Verwaltung zu Goktsau erst kürzlich wieder in :

Bestand genommen worden ^ so hebt sich dadurch die.'

auf den lg . . Jnly angekündiqte Verleihung derselben, .-

welches man andurch öffentlich bekannt macht , damit

sich die allenfallsigen Liebhaber an obigem Tag ' wegen
der nun nicht mehr Statt findenden öffentlichen Ver¬

leihung in Auerbach nicht einfinden .. Pforzheim den .

6 . Iuly 1805-
Kurfürstl . Ob 'eramtt .

Mannheim . fLandes - Verweisung .P Peter " '

Pber von Kirchhatt , fürstlirh Leiningschen ?lmtsHils -

bach , ist wegen Vaganten - Leben seitdem iI -. Deceinb .

1804 . in dahiesigem Zuchthause eingesessen , und nach '

erstandener Strafzeit heute entlassen und der kurfürstl -

badischen Lande verwiesen worden ..
Derselbe ist ohngefähr z8 Jahre alt , A >-' 4 " großj >

mittlerer Statur , hat eim vollkommenes Angesicht ,

schwarzbrAune rund geschnittene Hame , hellbraune
Augenbraunen und dergleichen Augen , etwas große
Licke Nase , proportionirlcii - Mund und Kinn , und

ist besonders an dem linken Auge , welches bis in die

Mitte mit einem Felle überzogen ist , kennbar . Die

bey seiner Entlassung , «^ gehabte Kleidung , bestund in

einem dunkelblau tuchenen alten Frackrock .e mit gelbem
Knöpfen ^ einem - roth tuchenen Gillet - ein Paar schwarz ,
ledernen abgetragenen kurzen Hosen , ei» Paar grau -

wollenen Strümpfen , ein Paar alten Stiefeln - und

einem dreyeckigtew mitWachstuch überzogenen Huthe ^

Mannheim den Z. Iuly 1805 .

Kurst bad . Zuchthaus - Verwaltung .-

Wohl -thätige Disposition .

Der ohnlängst verstorbene Herr Pfarrer Deim --

kinz im Bühlerthal , hat in einer codicillarsichen Dis¬

position verordnet, - daß seinem Kapital -Schuldnern, -

deren S chuldverschrcibungcn an einem bestimmten Orte

ran chm verwahret worden , , der Zinnß des laufenden

Jahrs nachgelassen seyn soll . .
Da key diesem Beneficr die - Kontributions - Kasse

der alt badischen Markgrafschaft ebenfalls interessirct ,

und die danibme Acceptativn des ihrinitioo fl . für
' s

laufende Jahr zu-Gute kommenden Zinnß von der kurst

Cchäfcrcy Nachlaßes bereits erkläret worden -iff ; so wird

diervoer erhaltenen hohen Weisung zufolge - zur Wisscn --

fchaft der Kontribuenten zu ersägter Kasse hiemit öffent¬

lich bekannt gemacht . Carlsruhe . den 6 . Iuly 1805 .

KoiMibutions - Verrechnung .

Kauf - Anträge :.
Car l s r u h e . fNeue .' Schriften .ss In der Mül¬

lersichen Hofbuchdruckerey und Buchhandlung erscheint -'

innerhalb 8 ' Tagen :
Statuten der Städte Offenburg , Gcngenbach und

Zell , der Herrschaften Lahr und Mahlberg , die '

Mi ' Badischen gültige Frankfurter Wechsel - Ord¬

nung , die badische Hof - Gerichts - Ordnung , nebst
Lcssopssi ckrssertatio aä ^ us ftacka backense ,
als '

zweyter Theil der neuen badischen Gesetzcs -

Sammlung - wovon der erste Band das bad . bad .

Landrecht enthält . . Der dritte Band wird alle

Verordnungen bis jetzt , in extenso , enthalten ,
welche das -bad . . badische Landrecht ' sowohl , als
die in dem zweyten Band enthaltenen Gesetze ab -

gxändert, . näher , bestimmt , oder etwas dahin ein¬

schlagendes verordnet haben , wodurch jedem Ju¬
risten Geschäftsmann und Scribenren ein sehr

nützliches , Gesetzes ' - Handbuch gegeben wird .
Der erste Band kostet 2 fl . , der Ziveyte i fi.

IZ kr -
Ferner ist erschienen :

Verordnung wegen der Erhebung des Chaussee - Gel¬

des . in der Markgrafschaft , 8 - broschirt , 6 kr .

Kantons - Reglement für das Kurfürstenthum Baden ,

broschirt , 12 kr.

Auch ist der so eben herausgekommene
Kurbadische . StaatSkalender st 2. fl . zu haben .

Carlsruhe . fVerkauf spanischerSchaafe .ss Bei

dem hiesigen kurfürstl . Schaaf - Veredlungs - Institut ,

welches schon im Jahr 1789 mit einer unmittelbar

aus Spanien gebrachten Anzahl Widder - und Mut -

ter - Schaafe , von der bekannten feinen Merinos -

R a c e gegründet worden , ist bis jetzt die Zahl der ,

thcils von diesen originak spanischen Schaaf -Widdern

und Schaaf - Müttern , thcils von ersteren und den ih¬
nen beygegebenen Land - Mutter - Schaafcn nachgezoge -

lien ächtspanischen und veredelten Schaafe » dahin

angewachsen , daß ein Theil davon für den Zweck der

Veredlung den Herrschaftlichen und Landes - Sckäfe -

reyen entbehrlich - wird , und daher , mit höchster Er¬

laubnis ) Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht zum öffentli¬

chen Verkauf , wozu hiemit der ZI . Iuly d I . an¬

beraumt wird '
, folgende Stücke ausgesetzt werde » kön¬

nen , als :
tWo Stücke von original - spanischem Widdern und

Mutter - Schaafeu von der Merinos - Race

nachgezogene Widder vo» 2 dis 6 Jahren ..

100 bis 200 Stücke von spanischen Widdern von

dieser Race und von — durch Widder von der

uemlichon Race bis in ben oten Grad veredelten



Land -Mutter - Schaafen nachqezogene — also mm
un zren Grad veredelte Widder - Läminer ; und

Zoo Stücke Land- Mutter -.Schaaf« von verschiede¬
nem Alterund verschiedenen Veredlungs -Graden .

Diejenige, ? , welche .auf eine gleiche vortheilhafte
Veredlung ihrer Schäfereyen den Bedacht nehmen und

zu diesem Ende diese Versteigerung , wobey die Schaa -

fe einzeln und in kleinen Parthien werden ausgesetzt
werden , zu benutzen gedenken , iverden demnach ein -

geladcn , sich ai,f .bemelren Zi . July .auf dem Kur¬

fürst ! . Kammerguth Gottsau .bcy Carlsruhe einzufin¬
den . Gottsau de „ 2O . Juny 1805 .

.Kurfürst !. Schäferey - Direktion und
Oekonomic - Verwaltung .

Carlsruhe . flHausversteigerung -ss .Mittwoch
den 24 . July d . I . wird das denen Schuhmacher
Obermüllerischen Kindern gehörige Haus .in Z Abthei¬
lungen öffentlich versteigert werden . Die etwaigen
Steigerungs - Liebhaber werden daher eingeladen . , sich
auf bemeldten Tag Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen
Rathhaus einzuftnden . Verordnet .bey Oberamr .Carls¬

ruhe den 29 . Juni ) 180Z .

Carlsruhe . ^ Versteigerung der Puderfabrik
zu MühlburgZ Mittwoch den Zi . July d . I . wird
die Kühnlische Puderfabrique zu Mühlberg auf «dem

kotigen Rathhaus unter Zugrundlegung des geschehe¬
nen Angebots von Zooo st . zum letztenmal an Stei¬
gerung gebracht , falls aber kein Mehrgebotc erfolgen
sollte , um jene Summe adjudicirt werden . Verord¬
net Karlsruhe bei Oberamt den 2Z . Zuny 1805 .

Carlsruhe . flllniform - KragenZ Hofgold¬
sticker Wolf dahier macht einem geeheteste » Publi¬
cum bekannt , daß bey ihm Uniformkragen und De¬
korationen rc . für jeden Grad , immer vorräthig zu ha¬
ben find , er bittet nur um die Muster der Größe .,
und verspricht die billigsten Preise .

Frankfurt . sBüchcr - Anzeige .^ Bey dem
Buchhändler I . D . Simon in Frankfurt ist zuchabeu :
Taschenkochbuch ( das allcrneuestcFrankfurter ) oder nütz¬

liche, auS langer Erfahrung erprobte Regeln zu
Verfertigung gewöhnlicher .und köstlicher Speisen ,
von einem Frauenzimmer .

Der Beyfall , den dies Werkchen bereits hier er¬
halten hat , läßt mich erwarten , daß auch auswärtige
Liebhaberinnen der Kochkunst es eben so .aufnehmen
werden , denen ich es auf Druckpapier zu 40 kr . , auf
Schreibpapier zu 45 kr . , und gebunden für i fl . an -
biethe .
Das ökonomisch - praktische Handbuch

für ' s weibliche Geschlecht von Hr . von

Scheler , enthalt Regeln für alle Th eile des

HausmesenS , Garten und Feldbaues ; es giebt
ferner Unterricht über die Viehzucht , und .eignet
flch überhauptzu einem nützlichen Begleiter guter
Hauswirthinnen . Der Preis ist auf Druckpa¬

pier I st . lg kr . , arm Schrelbpavier 2 fl. ; auch
sind einige

'
Exemplare in Kalbleder mit goldnem

Schnitt gebunden zu 5 fl . ZO kr . zli bekommen .
-Briefe uich Gelder werden frey er,vartet . . Auf
.10 Exemplare wird das uce gratis beygelegt ,

L . D . Simon .

Pacht - Anträge und Verleihungen .

C arls rm . h e . sLogisZ Bey dem Hrn . Geheimen -
.Hofrarh Wohnlich .wird auf .den 2Z. October d . I .
-die ganze untere Etage , bestehend in 9 Piegen , theils
Stuben , theils Kammern , sammt Küche , Keller ,
Speicher , Holzlager,c . vacant und zu beziehen , wel¬

ches andurch für Liebhaber zur Nachricht bekannt ge-

unacht wird .

Carlsruhe . HLogisZ Bey ber Frau Handels¬
mann -Busjäger ist .der obere Stock auf den -2Z . July
zu verleihen und auf den 2Z . October zu beziehen ,
.bestehend .aus mehrern Stuben , Kammern , Küche ,
Keller , Holzlege und sonstigen Bequemlichkeiten .

Carlsruhe . sLogss .ss Bey denO jungen
.Schmidtmeister Müller in der Waldhorn - Gasse ist .
der obere Stock , bestehend in 5 Zimmern , sogleich

.oder auf den 2Z . July zu verleihen .

Carlsru '
h e . sLogiSZ Im Hause des Hrn . Kanz -

ckeyrath Sachs in der Herrengaffe ist im ober » Stock eine
Stube , Kammer o h n e Küche sogleich zu beziehen .

Carlsruhe .
'
s. Logis . In der Frau , Rech -

nungs - Näkhin Rheinberger Behausung in der Fried -
-richsstraße ist der obere Stock -auf den 2Z . July zu
verleihe » .

Carlsruh e . sLogis .ss In der Frau Rath Hen -

nig Behausung nächst dem Linkcnhcimer Thor ist ein
Logis für eine ledige Person zu verleihen und auf
2Z . July zu beziehen .

Carlsruhe . sLogis . ss In des Becher Stei¬
ners Behausung in der Friedrichchstraße ist ein , auch
zwey Zttnmcr sogleich -mit -oder ohne Meuhles j » vor--

leihen .



Bekanntmachung . .
Vermöge einer an das kurfürstl . Oberhofgericht

zu Bruchsal ergangenen kurfürstl . Geheimen Raths
Entschließung vom 26 . April ist dem zeitheriqen Frey¬
herrlich von Venningenschen Amtschreiber Bensinger
zu Eichtersheim , nun in Bruchsal wohnend , die Ad¬
vokatur Praxis gestattet worden , welches zu Jeder¬
manns Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Kommerzial - Anzeigen .
Carlsruhe . sAnzeige .) Dem verehrten Pub¬

licum mache andurch bekannt , das; ich biS auf
Sonntag als den 14 . dieses die bisher stillgestaudene
Wirtschaft im Gasthof zum Ritter allhierwieder
eröffnen werde . Ich empfehle mich und meine Wirt¬
schaft einem verehrten Publikum , bitte um geneigten
Zuspruch , und verspreche billige und prompte Bedie¬
nung . Karlsruhe den 8 - Juli 1805 .

Johannes Häuser .

Nachricht .

Carlsruhe . sHospital .^ Der Vorsteher des
hiesigen bürgerlichen Hospitals für den gegenwärtige »Monat ist Herr Hofraths - Assessor Preuschen .

Dienst - Nachrichten .
Se . kurfürstl . Durchl . habe » gnädigst geruhet , dem

Med . Dr . Philipp Heger zu Heidelberg die erledigte
Affistenz -Arzt -Steile zu Baden unterm 15. Juny d . I .
zu konferiren ;

Auch dem Dr . Mcdicinä Wilhelm Meyer von Carls¬
ruhe uneingeschränkte Erlaubnist zu Ausübung der Arz -
ncywissenschaft in sämmtlichen Kurlandcn unterm r . Juny
d . I . zu erthcilen .

Anzeige und Bitte .

Da der Fall schon vorgckommen , daß durch undeutliche Zuschriften für das Provinzialdlatt ( wo man nicht
wie z . B . aus dem Zusammenhänge einer Sache den Sinn wohl errathcn kann ) bcy den V 0 r - und Z n n ame n ,
wenn solche tcutsch geschrieben sind, Fehler in den Namen gedruckt wurden , das geübteste Aug , bey einer flüchtigen
deutschen Currrutschrift , oft das e vom n nicht zu unterscheiden vermag , so werden alle Hochlobl . Ober - und
Acmter « und Jedermann , wer etwas in das Provinflalblatt will einrücken lassen , hvflichst gebeten , die Vor - und
Zunamen mit lateinischen Lettern zu schreiben , wo dann nicht lcicht - eine Irrung in den Namen Vorgehen
kan ». Der Redacteur .

Marktpreise vom 8 . July i8o5 .

Frurbtpreiß . Karls ! 1 Durl . ^pforzi^ Brod - Tape - lKarlsr ^ Durl . sFleisch - Tape . iKarlSrjDurl . ^ Dictualien

^ )a» .vealcer. fl - lr lr ! . kr st . i kr Pr P D. Das Psund , tr . rr . ' LluS Pi .
Neuer Kernen
Alter Kernen ,
löaizen . .
Neu Korn .

14
22

r4

isjis Ein Weck zu i
kr . halt . .

dito zu 2 kr . .
4
s

—

8

Mast Ochsenfl .
Gemeines dito .
Rindfleisch .
Kuhfleifch . .

1
8
7
6

y
8
»

Rindschmalz
24 kr .

Schweine -
Alt Korn . . 8 S-o 8 4S Weisbrod zu 27 2Y

Kalbfleisch . . 7 7 lchmalz 26 kr
Gem . Frucht . — — b kr . hält . Raupliugöfl . . Butter 75 kr .
Gersten . .
Hader . . .

7
5

20
20 20

8
5 20

? chwarzbrod
zu skr . hält

dito zu ro kr.

I ro 2 26
Hamniclflclsch .
Schweincfl . .

9
10

IO
IO Lichter 22 kr.

Welschkorn . 8 Zo 8 So <) 22 22 Ochfenzung . y y Salicn 78 kr.
Erbsen d.Sri . r 20 I HO I 4 EinOchsenmarr 12 Nn'

chlitt der ,
Linsen . . i 44 — — — Weis Mehl Ein Ochsenfuß !8 8 Cent . 2b fl .
Bohnen . » . L 20 — Pf . — kr . Ein Kalbskopf

'20 4 Eycr 4 kr .

Karlsruhe , ün Verlag der Müllerschen Hofbuchdruckerey in der verlängerten Herren - Gaffe .
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